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7  Michael Wicky, Daniel  
Marbacher, Markus Müller,  
Emanuel Wassermann
Lawinen und Risikomanagement

Die vierte Auflage des Handbuchs zur 
Lawineneinschätzung ist ergänzt mit 
Kapiteln zu Tourenplanung, besonde-
ren Aspekten beim Variantenfahren 
und zum Faktor Mensch. Das neue 
Handbuch bietet einen praxisnahen 
Überblick über die gängigen Theorien 
und deren Anwendung: für Tourenn-
eulinge ein gut dosierter Einstieg in 
die Lawinenkunde.

Bergpunkt AG, Worb 2012,  
ISBN 978-3-906087-37-5, Fr. 29.–

Redaktion

4  Mountainbike-Karten

Die speziellen Karten von Hallwag, 
entwickelt in Zusammenarbeit mit 
GPS-Tracks.com und Scott, liefern 
kompakte Routenvorschläge. Auf der 
Vorderseite der Karten sind alle Rou-
ten auf einem Kartenausschnitt ein-
gezeichnet. Auf der Rückseite der 
Karte ist jede Route mit Höhenprofil 
und Detailangaben wie Dauer, 
Schwierigkeit, Sicherheitshinweise 
etc. beschrieben. Alle Routen können 
auch als Tracks aufs GPS oder Smart-
phone geladen werden.
Gedruckt sind die Karten auf einem 
wasser- und reissfesten Papier. Damit 
sind sie der ideale Begleiter für unter-
wegs und können dank ihrer Vielfalt 
jenen, die wenig unterwegs sind, so-
gar Routenführer ersetzen.

Hallwag 2011. 1 : 50 000, 12 verschie- 
dene Regionen, Format: 11,1 × 20 cm, 
pro Karte Fr. 24.80

5  Georg Koeniger
Cliffhänger

Eine «Kletter-Comedy» für Schwin-
delfreie. Auf dem Umschlag steht 
«Ohne Vorwort von Reinhold Mess-
ner» – und der Inhalt des Buchs ist so 
frisch und frech, wie man es sich nach 
diesem ersten Eindruck erhofft: Der 
Kabarettist Georg Koeniger hat aus 
einer kleinen Showeinlage bei einem 
DAV-Kletterwettkampf ein ganzes 
Bergsteiger-Kabarett entwickelt. Und 
schliesslich zu diesem auch noch ein 
Buch geschrieben.
Bei dessen Lektüre krümmt man sich 
vor Lachen, auch wenn die Komödie 
ihre Längen hat. Aber Koeniger ist ein 
hervorragender Beobachter der Szene, 
deren Protagonisten sich allzu oft als 
Bauchnabel der Welt verstehen. Köst-
lich zum Beispiel Koenigers Ausfüh-
rungen zu kletternden Paaren, zur 
Hüttengaudi, zur «cleanen» (also 
ohne technische Hilfsmittel wie Kre-
ditkarten) Begehung eines grossen 

Piper Verlag, München 2011,  
ISBN 978-3-492264228. Fr. 15.90

Christine Kopp
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6  Marcel Michel
Gipfelquartett

Nach zwei Hüttenquartetten kommen 
die Gipfel an die Reihe: 32 Karten, 
32 Gipfel und einige überraschende 
Angaben. Wird etwa nach der Schar-
tenhöhe gefragt, kann es gut sein, 
dass ein knapp 2000 Meter hoher 
Berg den 4000er schlägt. Neben der 
Höhe und der Dominanz (vgl. «Die 
Alpen» 1/2003) sind die nächste Hüt-
te, der Normalweg und das Datum der 
Erstbesteigung aufgeführt.

Bezug: www.gipfelquartett.ch, Fr. 15.–
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Sportgeschäftes, dann die verschie-
denen Top-10-Sätze. Etwa jene, die 
man von seinem Sichernden nicht hö-
ren will, wenn man gerade in der 
Schlüsselstelle klettert; oder, zum 
Abschluss, der wirklich witzige «erste 
offizielle Spielplatz-Kletterwand-
Führer». Herrlich erfrischend und 
eine Wohltat neben vielen anderen 
doch eher auf Zahlen und Zeiten aus-
gerichteten Bergsteigerbüchern!
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